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„Kindern und Jugendlichen
eine Gemeinschaft bieten,
mit Spaß und einem Zusam-
mengehörigkeitsgefühl, ist
eines der Hauptziele dieses
Projektes“, berichtet An-
drea Dräger, Vorsitzende
des Fördervereins und Ini-
tiatorin dieses musikali-
schen Förderprogramms.
Die für Kirchlinteln zu-

ständigen Sozialarbeiter des
Landkreises, Bärbel Cordes
und Michael Hinsch, waren
von dieser Idee angetan und
setzten sich für die nötigen
Fördergelder ein. In der
Kirchlintler Gemeindever-
waltung koordiniert Stefan
Schulz das Projekt.
Dozenten der Hochschule

für Musik aus Bremen
konnten ebenfalls dafür ge-
wonnen werden. Im 14-tägi-
gen Rhythmus, in der Zeit
von 17 bis 19 Uhr, vermit-
teln sie den Teilnehmern
die musikalischen Grundbe-
griffe. Instrumente und No-
tenmaterialien werden zur
Verfügung gestellt. Am En-
de des Lehrganges sollen
die Teilnehmer in der Lage
sein, Stücke wie „First
Steps“, „Funky Primer“,
„Midget´s Rock“ oder „Ode
to Joy“ gemeinsam zu spie-
len.
Aufzubringen für diese

musikalische Ausbildung ist
ein Beitrag von zwölf Euro
pro Monat. Dieser Summe
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kann im Einzelfall auch
durch die Inanspruchnah-
men des so genannten „Bil-
dungspaketes“ erstattet
werden. Information hierzu
gibt es bei den Sozialarbei-
tern des Landkreises Ver-
den. Ein Informationsblatt
wurde Kirchlintelns Schü-
lern schon vor den Ferien
übereicht.
Die erste Zusammenkunft

ist für Montag, 4. Februar,
geplant. Als Unterrichtstag
wird in Absprache der
Dienstag oder der Donners-
tag gewählt.
Weitere Information hier-

zu gibt es bei Andrea Drä-
ger Telefon 04236/1358,
oder beim Landkreis Ver-
den, Bärbel Cordes, Telefon
04231/15-218 sowie bei Mi-
chael Hinsch, Telefon
04231/15-242. � âäã
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hfo`eifkqbik � „Die Wilden
Hühner und das Leben“ und
„Soul Kitchen“ heißen die
beiden Filme, die am Diens-
tag, 8. Januar, in der Kultur-
diele des Lintler Krugs ge-
zeigt werden. Auch im neu-
en Jahr wollen Sigrid Lind-
horst, Renate Meyer, Elke
Beckmann und Uwe Lind-
horst die beliebten Kinotage
fortführen; dafür werben
sie mit einem großen, un-
übersehbaren Transparent
am Zaun vor dem Lintler
Krug.
Die erste Veranstaltung

im Jahr 2013 ist bereits die
27. seit dem Start im Herbst
2008. Der Eintritt für die
beiden Filme ist wie immer
frei. Und wer immer noch
nicht genug hat von den Sü-
ßigkeiten der vergangenen
Tage, bekommt wie schon
bei den vorhergehenden
Filmtagen kostenlos Pop-
corn.
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Der Nachmittagsfilm be-
ginnt um 17 Uhr und heißt
„Die Wilden Hühner und
das Leben“ (108 Minuten,
ohne Altersbeschränkung).
Dieser deutsche Jugendfilm
aus dem Jahre 2009 beruht
auf der Buchreihe „Die Wil-
den Hühner“ von Cornelia
Funke und ist die Fortset-
zung der Filme „Die Wilden
Hühner“ und „Die Wilden
Hühner und die Liebe“.
Vertrackt ist das mit dem

Erwachsenwerden, da
kommt die Mädchenclique
um „Oberhuhn“ Sprotte
ganz schön durcheinander.
Sprotte hat Probleme mit
ihrem Freund Fred, der es
eilig hat mit dem ersten
Mal und sie auf dem Schul-
landheim mit Sabrina be-
trügt. Und auch Sprottes
Freundinnen Frieda, Wilma,
Trude und Melanie kämp-
fen mit ihren Gefühlen und
der Liebe.
Melanie quält ein Ge-

heimnis, das sie nieman-
dem erzählen will; Frieda
verliebt sich in Willi und
findet heraus, dass ihr Vater
eine andere Frau liebt. Tru-
de verliebt sich in Steve und
verbringt fast nur noch Zeit
mit den Jungs von den „Pyg-
mäen“, und Wilma möchte
endlich den großen Durch-
bruch als Schauspielerin
schaffen.
In der anschließenden

Abendvorstellung um 19.30
Uhr wird „Soul Kitchen“ (99
Minuten, freigegeben ab
zwölf Jahre) gezeigt. In die-
ser deutschen Filmkomödie
aus dem Jahr 2009 geht es

um die drohende Schlie-
ßung eines Restaurants. Zi-
nos (Adam Bousdoukos) be-
sitzt ein Imbiss-Restaurant
im Hamburger Stadtteil
Wilhelmsburg, das zwar
nicht gerade durch exquisi-
tes Essen punktet, aber den-
noch meist gut gefüllt ist –
die proletarische Kund-
schaft mag es bodenständig.
Kochen aber kann Zinos

bald nicht mehr, ein Band-
scheibenvorfall schränkt
seine Bewegungen stark
ein. Also heuert er den
frisch gefeuerten Koch-Ex-
zentriker Shayn (Birol Ünel)
an, um sein Restaurant vor
dem Ruin zu retten.
Doch der Koch-Großmeis-

ter weigert sich, Zinos' mä-
ßiges Essen zu kochen und
setzt stattdessen kulina-
risch wertvolle Kost auf die
Speisekarte. Am Anfang
wissen die Gäste das neue
Essen nicht zu schätzen,
bald jedoch ist der Laden
voll.
Schnell steht ein neues

Problem vor der Tür: Zinos'
Bruder Illias (Moritz Bleib-
treu), ein Freigänger, möch-
te eine Anstellung bei ihm,
damit er auch unter der
Woche aus dem Knast darf.
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Die vier ehrenamtlichen Or-
ganisatoren vom Kino im
Krug machen darauf auf-
merksam, dass die Nachmit-
tagsvorstellung generatio-
nenübergreifend sind.
Großeltern könnten so zum
Beispiel mit ihren Enkeln
oder Eltern mit ihren Kin-
dern zwei Tage nach Ende
der Weihnachtsferien sich
einen schönen und entspan-
nenden Filmnachmittag
gönnen. Gezeigt werden die
Filme auf einer Zwölf-Qua-
dratmeter-Leinwand.
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sfppbie£sbab � Der Kaba-
rettist Pago Balke präsen-
tiert sein Programm, die
„Tier(tor)Tour 2013“ am
Freitag, 25. Januar, um 20
Uhr im Heimathaus in Vis-
selhövede. Balke spielt und
singt zehn verschiedene
Rollen. Seine Hauptfigur,
Gerd Glüsing vom Bundes-
verband der landwirtschaft-
lichen Agro-Business
Fleischerzeugung-Sektion
Diepholz, lässt an seinem
tierfreundlichen Mitspieler
Herrn Groenewoldt (am Pia-
no: Meinrad Mühl) kein gu-
tes Haar. Aber auch Glüsing
schießt ein Eigentor nach
dem anderen.
Der Veranstalter EigenArt

kooperiert hier mit der Bür-
gerinitiative Buchholz, die
sich gegen den geplanten
Mega-Stall in Buchholz und
für artgerechte Tierhaltung
engagiert. Karten gibt es bei
Deco & Betten Röhrs, Vissel-
hövede, unter www.eigen-
art-vissel.de für zwölf Euro
(ermäßigt zehn Euro) und
an der Abendkasse.
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_orkp_ol`h � Der Nabu
Kirchlinteln trifft sich mor-
gen, am Dienstag, um 19.30
Uhr, im Müllerhaus in
Brunsbrock-Schmomühlen.
Es werden, soweit schon be-
kannt, die Termine für das
ganze Jahr geplant. Wie im-
mer sind Gäste herzlich
willkommen.
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e§ipbk �  Ganz schön flei-
ßig waren die Jungen und
Mädchen der Jugendfeuer-
wehr Hülsen im vergange-

nen Jahr. Das spiegelte auch
der Bericht wider, den Ju-
gendwart Marco Schröder
bei der Jahreshauptver-

sammlung gab. Darin wa-
ren 53 Dienste im abgelau-
fenen Jahr aufgelistet, mit
insgesamt 864 Arbeitsstun-
den. Einen großen Teil mit
174 beziehungsweise 65
Stunden machten die feuer-
wehrtechnischen und allge-
meinen Dienste aus. Der
Rest teilt sich in die Vor-
und Nachbereitungsarbeit
sowie für Sitzungen und
Weiterbildung auf.
Nach dem Bericht stan-

den Neuwahlen und Ehrun-
gen im Mittelpunkt der Ver-
sammlung. Marco Schröder
wurde als Jugendwart im
Amt bestätigt. Für Laura
Zechner, die aus berufli-
chen Gründen als stellver-
tretende Jugendleiterin zu-
rücktrat, rückt Dennis
Brandt nach. Laura Zechner
wird die Jugendfeuerwehr
aber weiterhin als Betreue-
rin unterstützen.
Thorsten Sterlefeld und

Lorenz Oestmann wurden

dann von Laura Zechner für
den aktivsten Dienst in der
Feuerwehr geehrt. So nahm
Lorenz Oestmann, der auch
den Fairness-Pokal erhielt,
an 48 und Thorsten Sterle-
feld an 46 von 53 Diensten
teil. Sie erhielten beide als
Anerkennung einen Ein-
kaufsgutschein.
Als Gäste nahmen Orts-

brandmeister Volker Schna-
bel und sein Stellvertreter
Markus Funda sowie Ge-
meindejugendwart Thomas
Konschak an der Versamm-
lung teil. Sie brachten ihre
Hoffnung zum Ausdruck,
dass die Arbeit weiter so gut
gelingen und die Kamerad-
schaft so bleiben werde.
Außerdem würdigten sie

die Arbeit der Jugendwarte
und Betreuer. Ohne die Be-
reitschaft, ihre Freizeit zu
opfern, wäre es nicht mög-
lich, den Fortbestand der Ju-
gendfeuerwehr zu gewähr-
leisten.  � âí
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_orkp_ol`h �  Auf Einla-
dung des Kulturkreises Lin-
telner Geest wird Souly am
Sonnabend, 26. Januar, er-
neut im Müllerhaus in
Brunsbrock zu Gast sein.
Die Band verfügt über ein
breites musikalisches Spek-
trum, von Soul über Pop
und Gospel bis hin zu Jazz,
und wird dieses auch beim

Konzert im Müllerhaus zum
Besten geben. Bestehend
aus elf Sängerinnen, einer
vierköpfigen Rhythmus-
gruppe und einer Bläser-
gruppe, begeistert Souly
schon seit einigen Jahren
ihr Publikum mit vielfälti-
gen und abwechslungsrei-
chen Konzerten, nicht zu-
letzt schon mehrere Male

im Müllerhaus.
So viele Auftritte wie im

letzten Jahr hatte die Band
seit ihrer Gründung vor
fünf Jahren noch nie. Einer
der Gründe für die große
Nachfrage ist die Vielseitig-
keit der Gruppe und die Zu-
sammenarbeit unterschied-
licher Altersgruppen.
Rhythmusgruppe und Blä-

ser spielen mitreißende, gut
aufeinander abgestimmte
Arrangements mit Raum
für Improvisation. Es finden
sich immer neue Talente
bei Souly ein, drei neue Sän-
gerinnen wurden aufge-
nommen, zwei von ihnen
werden ihr Konzertdebüt
im Müllerhaus feiern.
Aktuelle Informationen

über Souly gibt es auf der
Homepage der Band
www.souly-music.de und
auf der Facebookseite, Vi-
deos bei YouTube unter
„Souly“ oder „soulymu-
sicde“. Der Vorverkauf der
Karten beginnt ab sofort im
Müllerhaus. Erwachsene
zahlen zehn, Schüler fünf
Euro. pçìäó=ëéáÉäÉå=áã=jΩääÉêÜ~ìëK

a£osboabk � Die Kreis-
volkshochschule bietet
Computer-Neulingen zum
Jahresbeginn einen Schnup-
perkurs zum Schreiben mit
Microsofts Textprogramm
Word an.
Los geht es im kleinen

Computerraum des Schul-
zentrums Dörverden am
Mittwoch, 9. Januar, um
18.15 Uhr. An vier Abenden
mit je zwei Unterrichtsstun-
den lernen die Teilnehmer,
selbst Briefe, Einladungen
und mehr nach eigenen Ide-
en zu gestalten, zu drucken
und zu sichern. Teilnehmer,
die die aktuelle Version von
Word nutzen wollen, kön-
nen gern ihren eigenen
tragbaren Computer mit-
bringen. Die Teilnehmer
sollten schon einmal mit
Tastatur und Maus gearbei-
tet haben und ihren PC und
Programme selbst starten
und beenden können. Sie
benötigen einen USB-Spei-
cher. Der Kurs kostet 36,80
Euro. Bitte frühzeitig bei
der Kreisvolkshochschule
anmelden, Telefon 04231/
15-122 oder 15-160, da die
Teilnehmerzahl auf zehn
begrenzt ist.
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a£osboabk � Die CDU Dörverden und ihr Vorsitzender
Stefan Bormann laden alle Mitglieder und Freunde zur Mit-
gliederversammlung am Mittwoch, 9. Januar, ein. Die Ver-
anstaltung beginnt um 19 Uhr im Gasthaus Waidmanns-
heil in Diensthop. Natürlich wird der Endspurt im Wahl-
kampf für den Landtagskandidaten Adrian Mohr und die
CDU im Zentrum des Abends stehen. Außerdem werden
die Mitglieder einen neuen Vorstand wählen und einige
Mitglieder für 40- und 25-jährige Mitgliedschaft ehren. Ste-
fan Bormann hofft darauf, am Mittwoch viele Teilnehmer
begrüßen zu können.
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hfo`eifkqbik � Mehrere
Strohrundballen brannten
in der Nacht von Sonn-
abend auf Sonntag. Sie la-
gerten auf einem Feld in
der Gemarkung Weitzmüh-
len. Feuerwehrleute aus
Kirchlinteln und Weitz-
mühlen löschten die Flam-
men. Die Polizei geht von
Brandstiftung aus.
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